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In letzter Sekunde 
Großbrand verhindert
Ofenrohr in Holzwand löste Brand in Wirtschaftsgebäude aus. Das 
Feuer drohte auf umliegende Gebäude und Wohnhaus überzugreifen. 

Lendorf In allerletzter Sekun-
de konnte am Wochenende 
ein Großbrand in Lendorf bei 
Spittal verhindert werden: Ein 
Wirtschaftsgebäude fing auf-
grund eines überhitzten Ofen-
rohres in einer Holzwand Feuer 
und drohte auch die benach-
barten Häuser anzustecken. 
Nur durch das rasche Eingrei-
fen der Einsatzkräfte konnte 
dies verhindert werden. 
Kurz vor Mitternacht wur-
de das Feuer entdeckt. Als die 
Feuerwehren vor Ort eintrafen, 
stand das Wirtschaftsgebäude 
eines 27-jährigen Landwirtes 
bereits vollständig in Brand. 
Alfred Kreiner von der Frei-
willigen Feuerwehr Möll-
brücke: »Das Gebäude steht 
direkt neben einem weiteren 
Wirtschaftsgebäude und dem 
Wohnhaus. Rundherum ist al-
les relativ eng gebaut. Des-
halb drohte das Feuer auf die 

anderen Gebäude überzuge-
hen. Zum Glück sind wir wirk-
lich schnell ausgerückt – nur 
ein paar Minuten später hät-
ten auch die anderen Gebäude 

gebrannt.« Aus Sicherheits-
gründen wurden die Bewoh-
ner des Hauses evakuiert – den 
124 Florianijüngern der örtli-
chen Feuerwehren gelang es 
aber rasch, das Feuer unter 

Kontrolle zu bringen, sodass 
größerer Schaden verhindert 
werden konnte. Damit war der 
Einsatz aber noch nicht zu En-
de: Durch die Löscharbeiten 
bildete sich eine dicke Eisde-
cke auf der Straße, sodass die 
Tankwägen der Feuerwehren 
manövrierunfähig wurden. 
Kreiner: »Wir mussten Salz 
streuen, sonst wären wir gar 
nicht mehr weggekommen.«
Wenig später dann der nächs-
te Notruf: Die Hauptwasser-
leitung der Gemeinde Lendorf 
war gebrochen. »Ich hoffe, dass 
es jetzt etwas ruhiger wird«, 
sagte Kreiner, der mit seinen 
Kollegen am Wochenende bei-
nahe durchwegs im Einsatz 
stand. Tags zuvor brannte die 
Holzfassade eines Einfamili-
enhauses in Sachsenburg (die 
KTZ berichtete). Eine Pensio-
nistin erlitt dabei eine Rauch-
gasvergiftung.

Löschen auf 
Hochtouren: 
124 Männer 
der örtlichen 
Feuerwehren 
standen im 
Einsatz, um 
das Übergrei-
fen der Flam-
men auf die 
umliegenden 
Gebäude zu 
verhindern.FF Möllbrücke

Ein paar Minuten 
später – und 

auch die anderen 
Gebäude hätten 

gebrannt.
Alfred Kreiner
FF Möllbrücke

In Kürze
Pkw in Acker geschleudert
Mairist Wegen eines Unfalls 
mit einer Katze musste ges-
tern eine 36-jährige Behinder-
tenbetreuerin aus St. Veit auf 
der Krappfeld Landesstraße 
abbremsen, worauf ihr der 
hinter ihr fahrende Pkw-Len-
ker auffuhr. Durch die Wucht 
wurde die St. Veiterin mit ih-
rem Fahrzeug über eine Bö-
schung in den angrenzenden 
Acker geschleudert und eben-
so wie der 58-jährige Pkw-
Fahrer unbestimmten Grades 
verletzt. Beide wurden in 
das Krankenhaus St. Veit 
gebracht.

Ringfinger eingeklemmt
St. Veit Bei Arbeiten an einer 
Filteranlage klemmte sich 
ein 20 Jahre alter Maschinen-
bautechniker aus Guttaring 
seinen Ringfinger aus Eigen-
verschulden ein und wurde 
mit Verletzungen unbestimm-
ten Grades in das Klinikum 
Klagenfurt gefahren.

Teure Halskette gestohlen
Velden Bisher unbekannte Tä-
ter brachen in ein Wohnhaus 
in Velden ein und stahlen ei-
ner 75-jährigen Pensionistin 
eine wertvolle Halskette. Der 
entstandene Schaden beträgt 
rund 3000 Euro.

Die emotionale Kluft 
zwischen Mann und Frau
Klagenfurt Männer fühlen an-
ders als Frauen. Was wohl für 
viele Menschen keine wirklich 
neue Einsicht darstellt, nimmt 
Anthropologin, Zoologin und 
Autorin Barbara Schweder 
aber genauer unter die Lupe. 
Sie geht den Ursachen für 
diese Unterschiede auf den 
Grund und präsentiert ihre 
Erkenntnisse in einer humor-
vollen und aufschlussreichen 
Vorlesung morgen, Dienstag, 
um 19 Uhr im Stiftungssaal 
der Alpen-Adria-Universität. 
Mitveranstalter ist der 
Universitätsclub, die Anmel-
dung ist unter 0463/228822-0 
oder auch via E-Mail an 
info@wsk.or.at möglich.

Viel Sonnenschein 
steht uns bevor
Ein größtenteils sonniger 
Wochenbeginn steht heute in 
Kärnten an: Bis in den Vormit-
tag können sich vereinzelte 
Hochnebelfelder in Mittel- und 
Unterkärnten halten. Auch die 
Temperaturen werden etwas 
milder und steigen auf rund 
acht Grad an. Durch einen leb-
haften Nordwestwind wird es 
in den Tälern vereinzelt föh-
nig – dort kann das Quecksil-
ber sogar auf bis zu zehn Grad 
steigen. Auch die nächsten Tage 
versprechen wieder viel Son-
nenschein. In der Früh kann 
es immer wieder zu leichtem 
Frost kommen. Temperaturen 
von minus sieben bis plus acht 
Grad sind möglich.

Winterspaziergang bei herrlichem Wetter: Familie Brugger 
genießt den Sonnenschein in St. Salvator bei Friesach.

Woschitz


